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Der Erwin-Fischer-Preis wird am 14. Oktober diesen Jahres in Roßdorf/ Darmstadt erstmals vergeben. Mit
dem Preis will der Internationale Bund der Konfessionslosen und Atheisten (IBKA e.V.) besondere
Verdienste oder herausragenden Einsatz für die Trennung von Staat und Kirche, von Politik und Religion
auszeichnen.
Der IBKA e.V. verleiht der Psychologin Ursula Neumann und dem Kirchenjuristen Prof. Dr. Johannes
Neumann den Erwin-Fischer-Preis für ihre Lebensleistung und das Engagement gegen den Zwangs-
ethikunterricht als „Ersatzfach“ für konfessionellen Religionsunterricht.
Der Preis soll in der Regel alle zwei Jahre vergeben werden. Er ist benannt nach dem Anwalt Erwin Fischer
(1904 bis 1996), der als erster Jurist die enge Verflechtung von Staat und Kirche in der Bundesrepublik auf
der rechtlichen Ebene kritisierte und die Interessen von Konfessionslosen vor Gericht vertrat.
Erwin Fischer, geboren 1904 in Reutlingen, trat 1919 aus der Kirche aus. Von 1922 bis 1925 studierte er
Rechtswissenschaften in München, Hamburg und Berlin; seit 1930 war er in Berlin als Rechtsanwalt tätig,
seit Oktober 1930 auch als Geschäftsführer der Deutschen Hochschule für Politik.
1933 wurde er aus diesem Amt entlassen, zudem wegen seiner SPD-Mitgliedschaft mit einem
Vorlesungsverbot belegt. Während der Nazi-Zeit arbeitete er als Anwalt (u.a. vertrat er Paul Hindemith),
1942 wurde er eingezogen.
Nach der Rückkehr aus der Kriegsgefangenschaft 1945 ließ sich Erwin Fischer in Ulm als Anwalt nieder. Er
gründete die „Gesellschaft für Bürgerrechte“ und gehörte auch zu den Gründungsmitgliedern der
Humanistischen Union (1961). 1993 wurde er von der HU mit dem Fritz-Bauer-Preis ausgezeichnet.
Mit seinem Buch „Trennung von Staat und Kirche“, das 1964 erstmals erschien, formulierte er präzise seine
Zielvorstellung einer modernen Gesellschaft, in der es keine Privilegien für bestimmte Religions-
gemeinschaften mehr geben sollte. Damit wurde er zu einem der Vordenker für eine Reform des sog.
Staatskirchenrechts – die bis heute nicht erfüllt ist.
Die Preisverleihung findet im Rahmen der diesjährigen IBKA-Mitgliederversammlung statt. Rückfragen,
Anmeldungen IBKA e.V. – Internationaler Bund der Konfessionslosen und Atheisten, Postfach 1745, 58017
Hagen, Tel/Fax 02334-923311
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